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dvpb-nw e.v. 
Helmut A. Bieber 

eMailbrief 06/2006 
Duisburg, den 26.06.2006 

 
An die DVPB-Mitglieder mit bekannter Email-Adresse! 
 
26.06. Weltdrogentag! 
 
Liebe Frau Kollegin, lieber Herr Kollege, 
 
was ist dieses Mal wichtiger für die Einleitung in den eMailbrief: die Fußball-Weltmeisterschaft oder 
der Beginn der Ferien? Suchen Sie es sich bitte aus! 
 

Fotografiert im DU-Süden! © Bie 
 

 
 
Aber auch heute soll es Informationen geben!  
 
• Das Schulgesetz ist im Parlament verabschiedet 

Mehr unter: http://www.bildungsportal.nrw.de/BP/Schule/Recht/Aktuelles/index.html 
 

• (Neue) Stundentafeln für die Primarstufe und die Sekundarstufe I  
Im Rahmen einer Fortbildung wurde deutlich, dass die neuen Stundentafeln nicht durchgängig bekannt 
waren/sind. Sie finden Sie unter: 
http://www.bildungsportal.nrw.de/BP/Schule/System/Recht/Vorschriften/APOen/Stundentafeln/index.html 
 

• Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 2005 der bpb 
NRW unter den Preisträgern hervorragend vertreten! Ich habe die NRW-Preisträger einmal zusammenge-
stellt. Sie finden dort dvpb-Mitglieder, denen ich an dieser Stelle meinen Glückwunsch aussprechen möch-
te.  Schauen Sie doch einmal in die Liste, was sich in ihrer Nähe so alles tut. Siehe Anhang!  
 

• „Demokratie leben“  
Jugendwettbewerb der Landeszentrale für pol. Bildung NRW in Kooperation mit der 
dvpb-nw e.v. und dem Landesjugendring NRW e.V. 
Die Hauptjury hat die Preise vergeben. Soviel sei vorab verraten: es gab tolle Beiträge und die Jury hatte 
eine schwierige Aufgabe zu bewältigen! Mehr im nächsten eMailbrief! 
http://www.jugendwettbewerb.nrw.de/heute/00065/index.html 
 

• Bildung in Deutschland 
 

Erstmalig stellt „Bildung in Deutschland“ Stand und Entwicklung des deutschen Bildungswesens im Ge-
samtzusammenhang dar – von der frühkindlichen Bildung, Betreuung und Erziehung bis hin zum Lernen 
im Erwachsenenalter. Der Bericht ist eine problemorientierte Analyse auf der Grundlage von Indikatoren. 
Diese basieren auf fortschreibbaren Datensätzen, die – soweit möglich – länderspezifische und internatio-
nale Vergleiche zulassen. Der Band steht am Anfang einer auf Dauer angelegten Berichterstattung, die in 
zweijährigem Abstand Informationen zu den verschiedenen Bereichen des Bildungswesens liefern soll. Die 
Befunde werden in Form von Abbildungen und Tabellen mit erläuternden Texten präsentiert. Einen beson-
deren Akzent setzt der erste Bericht mit dem Schwerpunktthema „Migration“, das die Bedeutung der Zu-
wanderung für das Bildungswesen in den Mittelpunkt rückt. 

PDF wurde mit pdfFactory-Prüfversion erstellt. www.context-gmbh.de
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Der Bericht wurde von der Kultusministerkonferenz und dem Bundesministerium für Bildung und For-
schung gemeinsam in Auftrag gegeben und von einem Konsortium unter Federführung des Deutschen In-
stituts für Internationale Pädagogische Forschung erarbeitet. 
Sie finden den Bericht unter: http://www.bildungsbericht.de/daten/gesamtbericht.pdf  (6,5 MB) 

 
 

• Immer weniger Haushalte mit Eltern und Kindern 
 
WIESBADEN – In Deutschland gibt es kaum noch Haushalte, in denen drei und mehr Generationen unter 
einem Dach zusammenleben. Im Jahr 2005 wohnten in nur 1% der 39,2 Millionen Haushalte Eltern mit 
Kindern, deren Großeltern sowie in seltenen Fällen deren Urgroßeltern zusammen. Rund 32% der Haushal-
te waren 2005 Mehrgenerationenhaushalte. Diese waren fast ausschließlich Zweigenerationenhaushalte 
(31%). Doch auch deren Anteil an den Haushalten insgesamt nimmt ab (– 7 Prozentpunkte gegenüber 
1991). Dagegen ist der Anteil der Einpersonenhaushalte im Vergleich zu 1991 um 4 Prozentpunkte auf 
38% in 2005 gestiegen.  
 
Detaillierte Ergebnisse des Mikrozensus 2005 zu diesem Sachverhalt und einer Vielzahl weiterer Themen-
felder, wie zum Beispiel zur Struktur der Haushalte, den Lebensformen und der Gesundheitssituation der 
Bevölkerung, finden Sie unter: http://www.destatis.de/presse/deutsch/pk/2006/mikrozensus_2005i.pdf 
 
Kritisch ergänzend dazu: 

• Deutschland ohne Kinder? 
Eine Serie in vier Folgen. Alle Analysen, Videoreportagen und -interviews sowie zahlreiche Infografiken  
unter: http://www.zeit.de/wissen/demografie/index 
 
Ergänzend: 
Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung 
Dort finden Sie viele Materialien als download: http://www.bib-demographie.de/index2.html 
 

 
• Interessante Texte (Werte-Debatte, Mindestlohn, …): 
 

o „Europa bewegt sich sehr langsam" 
US-Zukunftsforscher Alvin Toffler über Wissen als Schlüssel zum Reichtum, lose Arbeitsverhältnisse und eine neue 
globale Wohlstandsordnung  

o Zeit ist Leben 
Wider die populäre Forderung nach einer Verlängerung der Lebensarbeitszeit / Manifest der Deutschen Gesellschaft 
für Zeitpolitik 

o Die atomare Gefahr wächst 
Nuklearwaffen werden wieder als mögliches Mittel der Kriegführung betrachtet. Auf diese Bedrohung muss eine 
Antwort gefunden werden von Rolf Mützenich 

 
 
 
Ich wünsche Ihnen erholsame Ferien/Urlaub und einen guten Rotwein – wo immer Sie sein mögen! 
 
Den Klinsmännern und –frauen  spannende Spiele, Freude und Gelassenheit bis ins Finale! 
 
Ihr 
 
Helmut A. Bieber  
 

 
Die Redaktion übernimmt keine Garantie für die Inhalte externer Links! 
Haben Sie Anmerkungen, Wünsche oder Anregungen zum eMailbrief schreiben Sie  unter: 

     Redaktion: eMailbrief-dvpb-nw 
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